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1. Einleitung 

Die Dissertation mit dem Titel “Preispersonalisierungen im E-Commerce” beschäftigt 

sich mit den vielschichtigen und zunehmend relevanten Entwicklungen in der 

Preisgestaltung im digitalen Handel. In Zeiten der Digitalisierung haben Unternehmen 

die Möglichkeit, durch den Einsatz von Algorithmen, Big Data und Künstlicher 

Intelligenz Preise nicht mehr als feste Größe zu betrachten, sondern diese flexibel und 

individuell an die Bedürfnisse und das Verhalten einzelner Konsumenten anzupassen. 

Diese Preispersonalisierungen stellen einen grundlegenden Wandel dar, der sowohl 

ökonomische als auch rechtliche Herausforderungen mit sich bringt. 

 

Die Arbeit geht von der Annahme aus, dass Preispersonalisierungen einerseits 

erhebliche Potenziale zur Steigerung der Unternehmensgewinne bieten, andererseits 

aber auch das Risiko einer zunehmenden Ungleichheit zwischen Konsumenten 

bergen. Der wissenschaftliche Fokus liegt auf der Untersuchung der technischen 

Mechanismen, die personalisierte Preise ermöglichen, sowie auf der Analyse der 

damit verbundenen rechtlichen und ethischen Fragestellungen. Ziel der Arbeit ist es, 

diese Entwicklungen ganzheitlich zu beleuchten, um sowohl die ökonomischen als 

auch die gesellschaftlichen Implikationen von Preispersonalisierungen zu verstehen 

und entsprechende Handlungsempfehlungen für Unternehmen, Gesetzgeber und 

Verbraucher zu entwickeln. 

 

2. Allgemeines 

Zusammenfassung der Arbeit: 

Die Dissertation untersucht die Grundlagen, Anwendungsfelder und Konsequenzen 

der Preispersonalisierung im E-Commerce. Der technische Fokus liegt auf der Rolle 

von Algorithmen, Big Data und Künstlicher Intelligenz bei der Entwicklung von 

personalisierten Preisstrategien. Ökonomisch betrachtet, befasst sich die Arbeit mit 

den verschiedenen Arten der Preisdiskriminierung, insbesondere der 

Preisdiskriminierung ersten Grades, bei der jedem Konsumenten ein individuell 

angepasster Preis angeboten wird. Hierbei wird analysiert, welche Faktoren zur 

Preisbildung beitragen und wie Unternehmen diese Informationen nutzen, um ihre 

Gewinne zu maximieren. Gleichzeitig wird der Nutzen und die Risiken solcher 

Preisstrategien aus Sicht der Verbraucher untersucht. Der rechtliche Teil der Arbeit 

beleuchtet die Implikationen dieser Entwicklungen, insbesondere im Hinblick auf 

Datenschutz, Vertragsrecht und Wettbewerbsrecht. Ein zentraler Aspekt ist dabei die 

Frage, ob und inwieweit der bestehende rechtliche Rahmen ausreicht, um die Rechte 

der Verbraucher zu schützen, oder ob neue gesetzliche Regelungen erforderlich sind. 
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Fragestellung: 

Die Dissertation widmet sich der zentralen Fragestellung: Wie beeinflussen 

Preispersonalisierungen das Konsumentenverhalten und welche rechtlichen und 

ethischen Herausforderungen ergeben sich daraus für Unternehmen und die 

Gesellschaft? In diesem Kontext werden mehrere spezifische Fragen behandelt: 

 

• Welche technischen Mechanismen liegen der Preispersonalisierung zugrunde 

und wie sind diese in den aktuellen E-Commerce-Umgebungen implementiert? 

• Inwieweit sind personalisierte Preise ökonomisch sinnvoll und welche 

Auswirkungen haben sie auf das Marktgleichgewicht und die soziale 

Gerechtigkeit? 

• Welche rechtlichen und regulatorischen Herausforderungen entstehen durch 

die Nutzung personalisierter Preise, insbesondere im Hinblick auf Datenschutz, 

Vertragsrecht und Wettbewerbsrecht? 

• Wie können Unternehmen Preispersonalisierungen rechtskonform und ethisch 

vertretbar umsetzen? 

• Bedarf es neuer regulatorischer Instrumente, um die Einführung 

personalisierter Preise zu steuern, und wenn ja, welche? 

 

Ziel der Arbeit: 

Ziel der Dissertation ist es, ein umfassendes Verständnis für die vielfältigen Aspekte 

der Preispersonalisierung im E-Commerce zu entwickeln. Dazu gehört die 

Untersuchung der technischen Grundlagen und der wirtschaftlichen Auswirkungen 

ebenso wie die rechtliche Bewertung und die Entwicklung von Vorschlägen zur 

Regulierung. Die Arbeit soll Unternehmen, Verbrauchern und politischen 

Entscheidungsträgern einen fundierten Überblick über die Chancen und Risiken der 

Preispersonalisierung geben und konkrete Handlungsempfehlungen für eine faire und 

transparente Umsetzung dieser Preisstrategien bieten. 

 

 

3. Ergebnisse 

Beschreibung der erreichten Ergebnisse: 

Die bisherige Forschung im Rahmen der Dissertation hat bereits signifikante 

Erkenntnisse zu den technischen, ökonomischen und rechtlichen Aspekten der 

Preispersonalisierung erbracht. 

 



 

netidee Call 16 Endbericht Stipendium-ID 5653     

 

5 

 

Technische Grundlagen und Anwendungen: 

Im ersten Teil der Arbeit wurde die technische Infrastruktur untersucht, die der 

Preispersonalisierung zugrunde liegt. Dies umfasst die Analyse von Algorithmen, die 

auf großen Datensätzen basieren und in Echtzeit individuelle Preise für Konsumenten 

generieren. Die Forschung hat gezeigt, dass moderne Algorithmen in der Lage sind, 

eine Vielzahl von Datenquellen zu integrieren, darunter Standortinformationen, 

Suchhistorien, Kaufverhalten und demografische Daten, um präzise Preisvorhersagen 

zu treffen. Ein Beispiel dafür ist die dynamische Preisgestaltung in der Reisebranche, 

bei der Preise für Flugtickets und Hotels je nach Nachfrage, Buchungszeitpunkt und 

dem verwendeten Endgerät variieren können. Diese Praxis zeigt bereits die 

technologische Machbarkeit und die wirtschaftliche Logik hinter personalisierten 

Preisen. 

 

Ökonomische Analyse der Preisdiskriminierung: 

Ein weiterer zentraler Bestandteil der Arbeit ist die Analyse der ökonomischen Modelle 

der Preisdiskriminierung. Dabei wurden die drei klassischen Formen der 

Preisdiskriminierung (erster, zweiter und dritter Grad) untersucht und mit den 

spezifischen Herausforderungen der digitalen Wirtschaft in Verbindung gebracht. 

Insbesondere die Preisdiskriminierung ersten Grades, bei der individuelle Preise auf 

Basis von Konsumentenprofilen festgelegt werden, wurde kritisch hinterfragt. Erste 

Ergebnisse zeigen, dass diese Form der Preisdiskriminierung zwar das Potenzial hat, 

die Unternehmensgewinne zu maximieren und theoretisch die Gesamtwohlfahrt zu 

steigern, jedoch erhebliche Risiken für die soziale Gerechtigkeit birgt. Die 

personalisierte Preisgestaltung könnte zu einer Ungleichbehandlung führen, die 

insbesondere sozial schwächere Gruppen benachteiligt. Diese Entwicklung könnte 

langfristig das Vertrauen der Verbraucher in den Markt untergraben und zu einer 

Polarisierung zwischen unterschiedlichen Konsumentengruppen führen. 

 

Rechtliche Analyse: 

Auf der rechtlichen Seite wurde eine detaillierte Untersuchung der 

datenschutzrechtlichen Rahmenbedingungen durchgeführt. Im Mittelpunkt stand die 

Frage, wie die DSGVO auf die Sammlung und Verarbeitung personenbezogener 

Daten angewendet werden kann, die zur Preisgestaltung genutzt werden. Die Analyse 

hat gezeigt, dass es erhebliche Unsicherheiten bezüglich der rechtlichen Zulässigkeit 

der automatisierten Preisentscheidungen gibt, insbesondere in Bezug auf die 

Anforderungen an Transparenz und die Art der Einwilligung. Zudem wurde das 

Verhältnis zwischen Datenschutzrecht und Vertragsrecht untersucht, wobei erste 

Ergebnisse darauf hindeuten, dass bestehende gesetzliche Regelungen 
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möglicherweise nicht ausreichen, um Verbraucher vor den potenziellen negativen 

Folgen personalisierter Preise zu schützen. Im Wettbewerbsrecht wurden erste 

Überlegungen angestellt, wie Preispersonalisierungen den Wettbewerb beeinflussen 

und welche kartellrechtlichen Implikationen sich daraus ergeben könnten. Dabei zeigte 

sich, dass personalisierte Preise die Markttransparenz erheblich einschränken 

können, was zu einer Marktverzerrung führen könnte. 

 

4. Geplante weiterführende Aktivitäten 

Angabe von noch offenen Aktivitäten: 

Für den Abschluss der Dissertation sind noch mehrere wichtige Arbeitsschritte 

erforderlich: 

 

Erweiterung der empirischen Forschung: 

Eine zentrale Komponente der verbleibenden Arbeit ist die Untersuchung, wie 

Konsumenten auf personalisierte Preise reagieren. Diese Untersuchung wird 

quantitative Daten darüber liefern, inwieweit Konsumenten personalisierte Preise 

akzeptieren, ob sie diese als gerecht empfinden und wie sie ihr Kaufverhalten 

daraufhin anpassen. Diese Daten sind entscheidend, um die ökonomischen Modelle 

der Preispersonalisierung in der Realität zu validieren und um die Auswirkungen auf 

das Konsumentenverhalten besser zu verstehen. 

 

Vertiefung der rechtlichen Analyse: 

Die bereits begonnene Analyse des rechtlichen Rahmens wird weiter vertieft. Dabei 

wird insbesondere das Zusammenspiel von Datenschutzrecht, Vertragsrecht und 

Wettbewerbsrecht untersucht. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Frage, wie die 

automatisierte Entscheidungsfindung, die Grundlage der Preispersonalisierung ist, 

rechtlich zu bewerten ist und ob es regulatorischer Anpassungen bedarf. Darüber 

hinaus soll die Ausarbeitung von Verbesserungsvorschlägen für den bestehenden 

Rechtsrahmen intensiviert werden, um den Anforderungen einer zunehmend 

digitalisierten Wirtschaft gerecht zu werden. 

 

Interdisziplinäre Bewertung und Abschlusskapitel: 

Die verbleibenden Kapitel der Dissertation werden sich auf die Synthese der 

technischen, ökonomischen und rechtlichen Erkenntnisse konzentrieren. Dabei wird 

auch eine interdisziplinäre Bewertung vorgenommen, die diese unterschiedlichen 

Perspektiven zusammenführt und die gesamtgesellschaftlichen Auswirkungen der 

Preispersonalisierung bewertet. Das abschließende Kapitel wird auf Basis der 

gewonnenen Erkenntnisse Handlungsempfehlungen für Unternehmen, Verbraucher 
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und politische Entscheidungsträger formulieren. Dabei wird auch die Frage behandelt, 

welche regulatorischen Maßnahmen erforderlich sind, um Preispersonalisierungen in 

einer Weise zu gestalten, die sowohl wirtschaftlich effizient als auch sozial gerecht ist. 

 

Zeitplan: 

Trotz der unerwarteten beruflichen und privaten Herausforderungen des letzten Jahres 

plane ich, die Dissertation noch weiter zu betreiben und abzuschließen. In den 

kommenden Monaten wird der Fokus auf der weiteren rechtlichen Analyse liegen. Die 

Fertigstellung der verbleibenden Kapitel sowie die Integration der Ergebnisse in die 

Gesamtarbeit sind im Laufe des nächsten Jahres vorgesehen. Ein endgültiger Termin 

zur Abgabe der Arbeit kann aufgrund vieler unklarer Faktoren leider noch nicht 

genannt werden.  

 

5. Anregungen für Weiterführung durch Dritte 

Welche Weiterführungen für Dritte ergeben sich durch die Arbeit? 

 

Die Dissertation bietet nach Abschluss eine breite Grundlage für weiterführende 

Forschung in mehreren Bereichen, die sowohl akademisches Interesse wecken als 

auch praktische Relevanz besitzen: 

 

Erweiterte rechtliche Studien: 

Die Untersuchung der rechtlichen Rahmenbedingungen der Preispersonalisierung 

kann auf internationaler Ebene vertieft werden. Besonders interessant wäre ein 

Vergleich der Rechtsordnungen verschiedener Länder, um zu verstehen, wie 

unterschiedliche rechtliche und kulturelle Kontexte die Regulierung und Akzeptanz 

personalisierter Preise beeinflussen. Zudem könnten weiterführende Studien 

untersuchen, wie bestehende Regulierungen angepasst werden können, um die 

Balance zwischen Innovationsförderung und Verbraucherschutz zu wahren. 

 

Technologische Innovation und Ethik: 

Auf technischer Ebene könnten zukünftige Forschungen darauf abzielen, Algorithmen 

zu entwickeln, die personalisierte Preise transparenter und fairer gestalten. Dies 

könnte die Entwicklung von Technologien umfassen, die es den Verbrauchern 

ermöglichen, mehr Kontrolle über ihre Daten zu behalten und besser zu verstehen, 

wie diese Daten zur Preisgestaltung verwendet werden. Auch die Entwicklung 

ethischer Richtlinien für den Einsatz von Algorithmen im E-Commerce wäre ein 

möglicher Forschungsansatz. 
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Soziologische und ethische Untersuchungen: 

Ein weiterer interessanter Ansatzpunkt wäre die Erforschung der langfristigen 

gesellschaftlichen Auswirkungen der Preispersonalisierung. Dies könnte empirische 

Studien und Untersuchungen darüber umfassen, wie personalisierte Preise die soziale 

Gerechtigkeit beeinflussen und ob sie zu einer verstärkten Ungleichheit führen. 

Ethische Fragen, wie die potenzielle Diskriminierung durch Algorithmen oder die 

Auswirkungen auf das Vertrauen der Verbraucher in den Markt, könnten ebenfalls 

Gegenstand weiterer Studien sein. 

 

Wettbewerbsrechtliche Analyse: 

Im Bereich des Wettbewerbsrechts könnte weiter erforscht werden, wie 

Preispersonalisierungen den Markt beeinflussen. Insbesondere die Frage, ob und wie 

personalisierte Preise den Wettbewerb zwischen Unternehmen verzerren und ob sie 

möglicherweise zu einer impliziten oder expliziten Preisabsprache führen, wäre ein 

spannender Forschungsbereich. Diese Analyse könnte auch die Auswirkungen auf 

den Markteintritt neuer Unternehmen und die langfristige Marktdynamik untersuchen. 

 

Regulatorische Vorschläge und Implementierung: 

Abschließend könnten politische Entscheidungsträger und Regulierungsbehörden von 

den Erkenntnissen dieser Arbeit profitieren, indem sie konkrete Vorschläge für 

gesetzgeberische Maßnahmen entwickeln, die auf den Ergebnissen dieser 

Dissertation aufbauen. Dies könnte die Entwicklung von Standards für die 

Transparenz und Fairness in der Preisgestaltung umfassen, ebenso wie Vorschläge 

zur Stärkung der Verbraucherrechte im digitalen Zeitalter. 

 

Durch diese umfassenden Ansätze liefert die Dissertation nicht nur wichtige 

Erkenntnisse für die aktuelle Diskussion über Preispersonalisierung, sondern eröffnet 

auch zahlreiche Möglichkeiten für weiterführende Forschung und praktische 

Anwendungen. 
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